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(430) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (1 


Nro. 1460. Zur Beſetzung der k. k. Briefſammlung in Podgörze 
wird hiemit der Konkurs bis Ende März l. J. mit dem Bemerken er⸗ 
öffnet, daß die Bezüge des gegen Dienſtvertrag und Erlag einer Kauzion 
von 200 fl. zu ernennenden Briefſammlers und der jährlichen Beſtallung 
von ſechszig Gulden, der dem zehnperzentigen Anteil eines ganzen Brief⸗ 
porto und dem fünfperzentigen Antheil von dem Amtspauſchale jährlicher 
50 fl. Fahrpoſtporto⸗Einnahme, dann dem Jahrespauſchale von Vier und 
Zwanzig Gulden C. M. für den täglich einmaligen Bothengang von und 
nach Krakau beſtehen. er 

Die Bewerber um dieſe Briefſammlersſtelle haben ihre gehörig do⸗ 
kumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten 
Schulen, der Sprach- und Manipulations-⸗Kenntniſſe, der bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung und Moralität bis zu dem oben erwähnten Termine im ges 
eigneten Wege bei der Oberpoſtverwaltung zu Übernehmen, 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 21. Februar 1850. 


(426) Konkurs⸗Ausſchreibung. a 
Nro. 1243. Bei dem k. k. Staniskawower Strafgerichte iſt eine 
Kanzelliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. C. M. und dem 
Vorrückungsrechte in die höhere Klaſſe von 500 fl. in Erledigung ge⸗ 
kommen. — 
Bewerber haben ihr Alter, die zurückgelegten Studien und 
die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen oder rutheniſchen 
Sprache nachzuweiſen, ferner anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit den Beamten dieſes k. k. Gerichtes verwandt oder verſchwägert ſind. 
— Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen vier Wochen von der letzten 
Einſchaltung an gerechnet, und zwar, ſalls ſie ſchon angeſtellt wären, mit⸗ 
telſt ihrer Vorſtände, ſonſt aber unmittelbar anher zu überreichen, und im 
letzteren Falle auch ihr ſittliches Betragen nachzuweiſen. 
Stanislau am 19. Februar 1850. 


(414) 


Ediktalvorladung. (30 
Nro. 94. Von Seite der Ortsobrigkeit Limanowa, Sandezer 
Kreiſes wird der militärpflichtige Gerſon Kaufer Haus⸗Nro. 5001 aus 
Starawies vorgeladen, binnen 30 Tagen hierorts zu erſcheinen, als ſonſt 
derſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſehen und behandelt werden wird. 
Limanowa, am 16. Februar 1850. 


(391) Lizitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 1551. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeitserfor⸗ 
derniſſe zu den Straſſen⸗Conservations-Herſtellungen im Bochniaer Straſ⸗ 
ſenbau⸗Kommiſſariats = Bezirke für das Jahr 1850 im Grunde h. Gub. 
Verordnung vom 21ten Jänner 1850 Z. 3532 eine Lizitarion am Aten 
März 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 11ten 
März 1850 und endlich eine 3te Lizitazion am 18ten März 1850 in der 
wiaß W Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden 
wird. 

f Das Praetium ſisci beträgt 3164 fl. 11 kr. C. M. und das Bas 
dium 317 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 


a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 

einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

den Betrage beſtimmt angeben, und es muß a 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 

Lizitazions = Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſſchtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; | 17 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 


erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Gollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤnd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions -Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitaztions⸗Verhandlung ſchriftliche verflegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu Übergeben. 

Bochnia am 8. Februar 1850. 

(412) Ankündigung. (3) 
Nro. 1599. Von Seite des Samborer k. k. Krelsamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Folge h. Gubernial-⸗Dekrets vom 26. Jänner 
1850 3. 4457 zur Sicherftellung der Erforderniſſe an Materialien und 
Arbeiten zu minderen Straſſen-Conservations-Herſtellungen pro 1850 
für die 4 Wegmeiſterſchaften des Samborer Straſſenbau-Kommtſſariats, 
wobei auch Anbothe über den Fiskalpreis angenommen werden, eine 
Licitation am 27ten Februar 1850 und falls dieſe ungünſtig ausfallen 
ſollte, eine ste am Aten März 1850 und endlich eine 3te Licitation am 
7ten März 1850 in der Samborer Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 3237 fl. 38 344 kr. C. M. und das 
Vadium 324 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftlche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: n 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. r 19 
Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener muͤndlichen 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitatiousprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 15. Februar 1850. 


(429) Ankündigung. (2) 
Nro. 1549. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung mehrerer Conſervations⸗Baulich⸗ 
keien im Kolomeaer St. Baubezirke N. II. pro 1850 eine 2te Lizitazion 
am Iten März 1850 und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zte 
Lizitazion am Aten März 1850 in der Kreisamts- Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Ane Praetium ſisci beträgt 1270 fl. 44 kr. C. M. und das Vadium 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
ttonstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte DR 
feld der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Versteigerung desſelben 


feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich, 
1 


— 


nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 
e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mundli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Kolomea, am 14ten Februar 1850. 
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(225) Lizitazious⸗Fundmachung. (1) 

Nro. 712. Von Seite des Stanislawower k. k. Kreisamtes wird 
bekannt gemacht, daß am 14. März 1850 in der Stanislawower Magi⸗ 
ſtratskanzlei in den Vormittagsſtunden zur Vermiethung von 19 ſtädtiſchen 
Rathhausgewölbern auf die Zeit vom 1. Mai 1850 bis dahin 1853 eine 
öffentliche Lizitazionsverhandlung gepflogen werden wire, 

Sollte der erſte Lizitazionstermin fruchtlos ablaufen, ſo wird eine 
2te Lizitazion am 20ten und eine 3te am Löten März 1850 abgehalten 
werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der bisherige Jahrespachtſchilling mit 1235 fl. 
59 kr. C. M. angenommen werden, wovon Lizitazionsluſtige 100100 als 
Vadium zu Handen der Ltzitazionskommiſſion zu erlegen haben werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung bekannt ge⸗ 
geben werden. 

Stanistawöow am 16. Hornung 1850. 


9 Lizitazions-Ankündigung. (1) 
Nro. 1853. Am 4. März 1850 um 9 Uhr Vormittags wird in 
der Sanoker k. k. Kreisamtskanzlei die Lizitazion wegen Verpachtung des 
Exjeſuiten-Kloſtervorwerkes in Starawies auf 3 nacheinander folgende 
Jahre, d. i. für die Zeit vom 21. März 1850 bis dahin 1853 abgehal— 
ten werden. ö 

Das Vorwerk beſteht aus Ackergründen, Wieſen und Gärten, und 
der Grundertrag beſteht beiläufig in Folgendem: 

a) von Aeckern 8 50162 Koretz Weitzen, 


(427) 


56 10). Korn, 
31 37). Gerſte, 
50 34]. „ Hafer; 


b) von Wieſen und Gärten iſt der Bruto Ertrag im Baaren mit 
21 fl. 29 21% kr. C. M. berechnet, ein Garten iſt mit Obſtbäumen 
bepflanzt; 4 Er 

e) beſteht ein ausgetrockneter Teich von beilaufig 400 Quadrat Klaftr. 
Flächeninhalt. Endlich erhält der Pächter 4 Inventarial⸗Pferde, 
dann das Vorwerks⸗ und die beſtehenden Wirthſchaftsgebaude zur 
Benützung. 

Zum Fiskalpreiſe wird der bisherige Pachtſchilling von 270 fl. 
C. M. angenommen. Pachtluſtige werden mit einem 101100 Reugelde von 
27 fl. C. M. verſehen, zu der gedachten Verhandlung eingeladen. 
Sanok, am 14. Februar 1850. 


(225) a ee - (1) 

Nr. 100. Vom Magiſtrate der freien Handelsstadt Brody wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der aus den zwiſchen den Ehe⸗ 
leuten Jakob und Marianna Soknlskie als Schuldner dann dem Salamon 
Krochmalnik als Gläubiger unterm 17. Juni 1808 dann 29. Juli 1811 
hiergerichts abgeſchloſſenen ob den sub Nro. 1038 et 1039 hierorts gele⸗ 
genen Realitäten laut Auftrags vom 17. Juni 1808 z. Z. 1598 und 
21. Auguyſt 1811 z. Z. 1719 intabulirten Vergleichen herrührenden ur⸗ 
ſprünglich dem Salamon Krochmalnik und nad) deſſen Ableben feiner 
Univerſalerbin Pessil Byk ſchuldig gewordenen 3500 Dukaten Holländ. im 
Golde dann den bereits früher mit 10 fl. 48 kr. C. M. zuerkannten, fo 
wie der gegenwärtig liquidirten auf 18 fl. 30 kr. C. M. gemäßigten Exe⸗ 
cutions⸗Koſten der exekutiven Feilbiethung der als Hypothek dienenden, sub 
Nro. 1038 et 1039 hierorts gelegenen früher den ſolidar ſchuldneriſchen 
Eheleuten, Jakob und Marianna Sokulskie gegenwärtig den Georg Schier- 
men und Spiridion Doceo zugehörenden Realitäten ſtattgegeben und hiezu 
zwei Feilbiethungs⸗Tagſatzungen und zwar auf den 14, März 1850 und 
15. April 1850 jedesmahl um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei angeordnet wurde, bet welchen erwähnte auf 4131 fl. 
49 kr. C. M. gerichtlich geſchätzte Realitäten an den Meiſtbiethenden je⸗ 
doch nie unter dem Schätzungswerthe unter nachſtehenden Bedingungen 
werden veräußert werden: 


234 ͤ— 


1. Zum Ausrufsgreis wird der Schätzungswerth der Realitäten mit 
131 fl. 49 kr. C. M. angenommen. 

2. Die Kaufluſtigen nd gehalten 101100 des Schätzungswerthes 
und zwar 413 fl. 10 kr. C. M. als Angeld zu Handen der Lizitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether wird zurückgehalten, den 
übrigen Licitanten nach beendeter Lieitation zurückgeſtellt werden. 

3. Sollten erwähnte Realitäten im erſten oder zweiten Lizitations⸗ 
Termine nicht um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, ſo 
wird nach Vorſchrift der §§. 148 et 152 G. O. dann des Hofdekretes 
vom 25. Inni 1824 3. 2017 die Verhandlung mit den Tabular-Gläu⸗ 
bigern wegen Erleichterung der Lizitations bedingungen eingeleitet und hiezu 
die Tagſatzung auf den 22. April 1850 um 9 Uhr Vormittags in der 
hierortigen Magiſtrats-Kanzlet angeordnet, zu welcher ſämmtliche Tabular— 
Gläubiger von den zu veräußernden Realitäten zu erſcheinen haben. 

4. Der Meiſtbiethende als Erſteher iſt gehalten, binnen 14 Tagen 
nach Empfang der Verſtändigung über den approbirten Licitationsakt nach 
Abſchlag des erlegten Vadiums den reſtirenden Meiſthoth um fo gewiſſer 
gerichtlich zu hinterlegen, als widrigens auf deſſen Gefahr und Koſten die 
Relizitazion der Realität vorgenommen werden würde. 

5. Sollten jedoch die Tabular⸗Gläubiger ihr Geld vor der allen— 
falls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, ſo wird der 
Erſteher die auf den Realitäten haftenden Schulben nach Maßgabe ſeines 
Beſtbothes zu übernehmen haben, 

6. Nachdem der Meiſtbiethende den im $. 4 auferlegten Verbind— 
lichkeiten wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Einantwortungs⸗ 
dekret zu den Realitäten sub Nro. 1038 et 1039 ausgefolgt, derſelbe 
in den phyſiſchen Beſttz dieſer Realitäten eingeführt und endlich alle über 
denſelben verbücherten Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

7. Israeliten find von dem Ankaufe dieſer Realitäten nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

8. In Betreff der auf dieſen Realitäten haftenden Steuern und 
ſonſtigen Laſten werden die Lieitanten an die hierortige Stadtkaſſe und 
an die Stadttafel gewieſen, ſo wie der auf dieſe Realitäten Bezug ha— 
bende Schätzungsakt jederzeit in der hierortigen Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitation werden die Executen nähm⸗ 
lich die Erben der Eheleute Jakob und Marianna Sokulskie als: Herr 
Constantin Sokulski im eigenen Namen und als Bevollmächtigter der 
Frau Tekla Sokulska verehelichten Sietkiewiez dann der Frau Helena 
Sokulska erſter Ehe Pawlowska, zweiter Ehe Roguska, ferner die Frau 
Apolonia Sokulska vereheligte Bielaczyuska daun die nach der Marianna 
Sokulska verehelicht geweſenen Dolnicka verbliebenen erbserklärten Kinder 
Emilian, Peter, Augustin, Buphrosina und Apollonia Dolnicka durch 
ihren Vater und Vertreter den hochwuͤrdigen Pfarrer Herrn Johann Dol- 
nieki, weiter die unbekannt wo ſich aufhaltende Eufrosina Doceo als 
Univerſalerbin nach Herrn Georg Schiermen und die ebenfalls unbekannt 
wo ſich aufhaltenden Erben nach Spiridion Doceo, als: Alexander, Ma- 
ria, Christophor und Olimphia Doceo durch ihren mit Subſtituirung des 
Herrn Joseph Hollmann zum Corator ad actum beſtellten Herrn Gregor 
Gretszynski, endlich die Tabular-Gläubiger Herr Hausner et Violand 
Kone Kunigunde geborne Krochmalnik verehelichte Horowitz D. B. Lüt- 
ke, dann die Handlung Mosis Sattenower et Comp. verſtändiget. — 
Uibrigens wird ſämmtlichen etwa nun zuwachſenden Tabular⸗Gläubigern, 
ſo wie für alle jene Intereſſenten, denen der auf dieſe Licitation Bezug 
habende Beſcheid aus was immer für einer Urſache zeitgemäß nicht zuge— 
ſtellt werden könnte, ein Curator ad aclum in der Perſon des hierortigen 
Inſaſſen Herrn Vincenz Chowanetz mit Subſtituirung des Herrn Johann 
Petz aufgeſtellt, welchen die Intereſſenten die erforderlichen Mittheilun⸗ 
gen zu machen und die nöthigen Behelfe zuzufertigen haben, widrigens 
fie ſich die nachthelligen Folgen ihrer Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben ha— 
ben werden. 

Brody, am 19. Jänner 1850. 


(210) Kundmachung. (3) 
Nro. 2126. Zur Verpachtung der Temporalien der Gorzycer [as 
teiniſchen Pfarre auf das geiſtliche Jahr 1850 wird in den Rzeszower 
Kreisamtskanzlei am 1. März 1850 uw 9 Uhr Vormittags die Lizita⸗ 
zion abgehalten werden. 
Die Ertragsrubriken ſind folgende: 
az) Grundertrag: 
Von 70 Joch, 1394 Odrt. Klafter Aecker, 
een „ Wieſen und 
„193 8) 57 „ „ Hutweiden. 
b) Freie Holzung. 
Der Pächter erhält in den Grembower Waldungen 30 niederöſter⸗ 
reich. Klafter harten und 35° weichen Brennholzes, welches er ſich ſelbſt 
fällen und zuführen muß. 
e) Viehnutzen. 
Von 6 Inventarial-⸗Melkkühen und 7 Stück Borſten⸗Vieh, ferner 
die Benützung von 4 Pferden und 8 Arbeitsochſen. 
Der Fiskalpreis beträgt 715 fl. 23 kr. und das Vadium 72 fl. 
Conv. Münze. 
Die übrigen Pachtbedingniſſe werden bei 
macht werden. ' 
Pachtluſtige werden eingeladen, fich am obigen Termine in der Rze- 
szower Kreisamtskanzlei mit dem Vadtum verſehen einzufinden. 
K. K. Kreisamt. 
Rzeszdw, am 13. Februar 1850. 


der Lizitation kund ger 


— 


(420) Ouwise s 2 a2. ne . 

Nro. 619. Ces. srol. Sad Szlachecki Stauislawowski niniej- 
snem ogiasza, ze». Katarzyna z Obniskich Przyjemska przeeiw Panu 
suliuszowi Eraylemskienu wlageisielowi enesei döhr Isakowa, z miej- 
sca pobylu mewiadomemu o zaplacenie sumy 96 dukalow i 96 duka- 
o I roeznego dochodu po 96 dukatow holl. 2 przynalezytosciami 
pod duiem 17. styernin 1850 do L. 619 pozew wyloczyla, i ze w 
skutck tego do ustnej rozprawy tego sporu dzien 21g0 maja 1850 
o goäzinie 9. ran wyznaezony zestat, 

Ponlewaz miejsce pobytu zapozwanego Pana Juliusza Przyjem- 
skiego jest niewiadome, przeto c. k. Sad Szlachecki postanawia te- 
muz jego nakladem i niebespieezenstwem obrouce urzedowego woso- 
bie Pana rzeeznika Janochy, zas lego zastęepeę w osobie Pana rzecz- 
nika Mokrzyekiego. 

Waywa sie wies zapozwanego hiniejszem obwieszezeniem, aby 
W Wyznaczonym ezasie albo sam stanat, lub potrzebne do obrony 
N Gowody posfanowionemu ohroäey udzielit, lub tez innego obrouice 
sobie wybral, 1 Sadowi oznajmit, w ogölnosei zas przystugujaeych 
sobie Srodkéw obrony uzyl, w przeciwoym bowiem razie sprawa wy- 
soczona 2 ustanowionym sobie wedlug ustaw sadowych salieyjskich 
DPrzeprowadzona zostanie, a wynikie 2 zaniedbania skutki sam sobie 
Przypisad bedzie musial. 

Z Bady c. k. Sado Szlacheckiego. 
Stanistawow, dnia 4. lutego 1850. 


(421) Kundmachung. 2) 
Nro. 323-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gericht- 
licher Abtheilung wird hiemit dem abweſenden mitbelangten Joel Blumenkeld 
kund gegeben, daß die Eheleute Leopold und Marianna Hollassek wider 
Jütte Saufert, Joel Blumenfeld und Joseph Schafk wegen Nichtigerklärung 
des Wechſels galo Zolkiew 25. Auguft 1847 über 260 fl. C. M., Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
Einrede auf 30 Tagen feſtgeſetzt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Joel Blumenfeld unbekannt 
iſt, ſo hat man zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
gieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten H. Dr. Kolischer, mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Rajski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und hieher anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
San dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
em er ſich die aus deren Verabſäumun ; j 
im 8 wird. I g entſtehenden Folgen ſelbſt 
Lemberg am 19. Jänner 1850. 


(416) r (2) 

Nro. 65. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Lubien wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Basil Klok und im Falle ſeines 
Todes feinen dem Nahmen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe gegen dieſelben und 
Michael Jakubus die Klage auf Anerkennung des Eigenthums der Wirth— 
ſchaft N. C. 12 in Lubien maty und Räumung derſelben ausgetragen. 

Für dieſelben wird auf ihre Gefahr und Unkoſten Herr Georg Ja- 
blonski als Kurator aufgeſtellt, mit dem der Rechtsſtreit ausgeführt 
werden wird. Basil Klok oder deſſen Erben werden durch dieſe Ausſchrift 
zu dem Ende erinnert, damit ſie bei der auf den 8. März 1850 um 9 
Uhr früh beſtimmten Tagſatzung in der Gerichtskanzlei zu Suchowola ſelbſt 
erſcheinen, dem Kurator ihre Rechtsbehelfe mittheilen, oder ſich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen, und dem Gerichte nahmhaft machen, überhaupt 
aber dasjenige ordnungsmäßig einleiten, was ſie zu ihrer Vertheidigung 
dienlich finden, da fie die aus Verabſäumung entſtehenden üblen Folgen 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft Lubien 

den 29. September 1849. 

(403) 


Ob WIies z ez eni e. (3) 

Nr. 4. Miejscowy Sad w Rogoznie, obwodu Przemyskiego, nie- 
obeenym Janowi Görskiemu, tudziez innym 2 imienia i nazwiska i 
pobytu niewiadomym, ktörzyby sobie pretensye do realnosei w pan- 
stwie Rogö2nie obwodu Przemyskiego polozonej, Gorszezyzna 2 
nej roseili, niniejszem wiadomo ezyni, ze Aron Breitbart mieszkaniec 
w Bogöznie przeeiwko Kazimirzowi Kruszezyüskiemu i wyrzeczonym 
pieobecnym wzgledem przyznania prawa wlasnosci na podstawie za- 
dawnionego Posiadania do wzn.iankowanej realnosci pod dniem 1. lu- 
tege 1850 do J. 4. pozew wnisst i pomocy sadowej prosil, w skutek 
ezego do usinego pustgepowania dzien sadowy na 10. maja 1850 praed 
poludniem postanawia sie, agdy miejsce pobytu tak Jana Görskiego, 
jako t 1 innych niewiadomyeh roscicieli wiadome nie jest, przeto 
sad mieiscowy W Rosse postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo 
nieoheenyeh, obronea ty mae 3 Antoniego Stasiekiego, dzierzawce 
wlosei S edlisk w panstwie Rogöänie polozonej, 2 ktörym wytoczona 
sprawa wedkug uslawy sadowe) Bee przeprowadzona bedzie- 

Wzywa sie wiee zaponwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
W nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrolcy udzielili, lub téz innego obrouce 
sobie wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosci zas sinzacych do obrony 
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prawnych srodköow uzyli, gdyä w przeciwnym razie wynikle 2 La- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli, 

J Sada miejscowego Hogozna obwodu Przemyskiego dnia 1, 
utego 1830. 


Kundmachung. (2) 
Neo. 1773-1850. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt 
Lemberg wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen iſt, hiemit bekannt gemacht, es ſei in dir Eröffnung des Konkur⸗ 
ſes über das geſammte hierlands befindliche Vermögen der Reisel Urech 
gewilliget worden. Daher wird jedermann, der an die erſtgedachte Ver⸗ 
ſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, aufgefordert, 
bis letzten April l. J. die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Gantmaſſe den Herrn Lan— 
desadvokaten Dr. Landesberger bei dieſem Magiſtrate einzureichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, 
zu erweiſen. Nach Verfließung der erſtbeſtimmten Friſt wird Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, ſollen in Rückſicht auf das geſammte hierlands 
befindliche Vermögen der Eingangs benannten Verſchuldeten, fo weit fol 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
Recht gebührte oder wenn ſie ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern 
hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut de: Verſchulde— 
ten vorgemerkt wäre dermaßen, daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungeachtet des Kompenſations— 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern dieſer Gantmaſſe hiedurch 
bekannt gemacht, daß zur Wahl eines Vermögensverwalters und Gläubi— 
ger-Ausſchußes die Tagſatzung auf den 13. Mai d. J. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt werde, an welchem Tage dieſelben in dem hieſigen Ge— 
richtsorte zu erſcheinen haben werden. 

Lemberg am 9. Februar 1850. 


O bwieszezenie. 
Nr. 1773-1850. Magistrat miasta Lwowa niniejszem obwieszeza, 
ze otwarto zbieg wierzycieli do ealego majatku Reisli Urech znajdu- 


jacego sie tu w kraju; wzywa sie praeto kazdy, kto tylko jakie pra- 


wo do zadluzonej Reisli Urech mieé mniema, aby sie 2 takowem naj- 
dalej do konca kwietuia r. b. w formie zwyezajnego pozwu przeciw 
P. Adwokatowi Landesberger zastepey tejze masy wystosowanego w 
tym Magistracie zglosil, gdzie nietylko rzeczywistosc swej pretensyi 
ale tez takze i prawo moca ktörego w te) lub owej Klasie umie- 
szezonym by& chce, udowodnié ma, ileze po uplywie tego ezasu 
nikt wiecej stuchanym nie bedzie, i ei ktörzy do tego czasu z pre- 
tensyami swemi do sadu niezglosza sie, od calego majatku rzeczo- 
ne) diuzniezki tu w kraju znajdujacego sie, ile takowy przez wierzy- 
eieli W Wyznaczonym czasie zglaszajacych sie wyezerpanym zostanie, 
bez zadnego wyjatku usunieei zostana, a to chociazby im nawet pra- 
wo wzajemnego umorzenia lub prawo wlasnosci do jakiej rzeczy w 
masie znajdujacej siealbo prawo zastawu lub hypoteki przystugiwalo, 
a to tak dalece, iz tacy wierzyciele gdyby co masie winni byli, mimo 
przysiuzajacych im teraz wymierionych praw do zaplacenia swege 
dtugu byliby zmuszeni, Oznajmia sie oraz, ih dzien na 13..aaja b. r. 
god. 3. 2 poludnia wyznacza sie celem obrania zarzadzcy masy i wy- 
dzialu wierzycieli, na ktörym to dniu wszyscy wierzycieli rzeczonej 
masy tu w sadzie zglosid sie maja. 
Lwöw, dnia 9. lutego 1850. 


(419) Kundmachung. (2) 


Nro. 37411-1849. Vom k. k. Lemberger Landrechte als Abhand⸗ 
lungsbehörde des Nachlaſſes des am 13. Janner 1848 zu Alfredöwka, 
Ztoczower Kreiſes verſtorbenen Joseph Lassota, wird dem verſchollenen 
Sohne des Verſtorbenen Hr. Anton Lassota hiemit bekannt gegeben, daß 
zur Wahrung ſeiner auf dieſen Nachlaß Bezug habenden Rechte, ein 
Kurator in der Perſon des Hr. Landesadvokaten Dr. Fangor, mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Menkes beſtellt ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 4. Februar 1850. 

— — —— ß ——rß— 
(#24) Edikt. (2) 

Nr. 1755. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
der angeblich in Verluſt gerathenen von der Brzeaner Kreiskaſſe über 
ein erlegtes Vadium pr. 32 fl. 36 kr. C. M. unterm Journ. Art. 21 
am 4. Dezember 1846 ausgeſtellten Quittung aufgefordert, die frägliche 
Kreiskaſſaquittung binnen einer Jahresfriſt um ſo ſicherer vorzuweisen, 
widrigens dieſe Quittung für null und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 22. Jänner 1850. 


(417) Kundmachung. (2) 


Nro. 37990. Vom kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Angela Glicka und Tekla Niemyska 
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der Gebrüder Krasnopolskie mit 
hiergerichtlichen Beſcheiden v. 4. Auguſt 1848 3. 19500-19502 und 
19503 der k. k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des einzutragen⸗ 
den Wechſels ddto Tarnow den 17. Dezember 1847 A. die Summe v. 800 

1* 


Rchthlr. pr. Cour. ferner im Grunde des einzutragenden Wechſels ddto. 
Tarnow den 17. Dezember 1847 A, die Summe v. 1000 gehthlr. pr. 
cour, endlich im Grunde des einzut ragenden Wechſels ddto. Tarnow den 
17. Dezember 1847 A. die Summe v. 900 gchthlr. pr. cour. zu Gun⸗ 
ſten der Gebrüder Krasnopolskie im Laſtenſtande folgender Tabular⸗Fa⸗ 
cultäten des Acceptanten Isaak Luxenberg als a) der auf der Hälfte 
von Jastrzebie laut Dom. 222 pag. 324 n. 15. nnd 29. on. intabulir⸗ 
ten Summe v. 3700 fl. C. M. b) der auf Dabröwka Dom. 167 pag. 
14 n. 43 und 44 on. intabulirten Summe pr. 600 fl. und 600 fl. C. M. 
c) der auf Karwodeza laut Dom. 319 pag. 457 n. 21 et 22 on. in⸗ 
tabulirten Summe pr. 2500 fl. und 300 fl. C. M. d) der auf Raniszow 
laut Dom. 282 pag. 280. n. 20 on. intabulirten Summe v. 3000 fl. 
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C. M. vorzumerken, daß dagegen dem Geſuche der Gebrüder Krasno- 
polskie de praes, 24. Juli 1848 3. 19501 wegen Vormerkung der 
Summe v. 649 Rchthlr. pr. cour. im Laſtenſtande der oberwähnten Tas 
bular⸗Enzien mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes vom A. Auguſt 1848 3. 
19501 nicht willfahrt worden ſei. 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort der abweſenden Angela Glieka 
und Tekla Niemyska unbekannt iſt, jo wird auf ihre Gefahr und Ko- 
ften denſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Roda- 
kowski mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Komarnicki beſtellt, und 
dem Erſteren die obgedachten Beſcheide zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


Anzeige⸗Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


— u 


Doniesienie. 00 


(432) 

7 + zaraz za Janowska rogatka — skladajacy sie z 
Folw ark 70 morgòôw gruntu ee na 25—30 m 
zöw siana i pofrzebnych bndynköw micszkalnych i gospodarskich — 
z prawem bezplatnego przejazdu przez rogatke Janowska, jest wpie- 
cioletnia dzierzawe do wypuszezenia. 

Blizsza wiademosé — co do zasiewöw ozimych iinnych szezegé- 


Uniform 


(304) 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, 


joe u podpisanego w Kort. ogrodzie pod Nr. 486 2|4 zasiagnieta 

byé moze. F. Gostynski. 

(388) UHwiadomiente. 8 
Uprasza sie wlascicieli aptek w Galieyi, majacych 'ched apteke 

sprzedaé lub wynajaé, pod ktöremi kondycyami i za jaka kwote 0 

doniesienie listowne i niefrankowane, f 
Adres: do J. A. S. w Oswiecimie eyrkulu Wadowickiego. 
Oswiecim, dnia 15. Lutego 1850. 


-Sprfen 


find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


(3) 


Od 77 * 7 
Joſeph Göttinger in Lemberg 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber-Roſetten, 


goldene Steckkuppeln, Uniform -Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen-Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 


verzeichniß gegen franeirte Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform⸗Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben ſind. 


(431) 


Bei 


(1 


H. W. KALLENBACH, 


Buch-, Kunst-, und Musikalienhandlung. 


Lemberg, Ecke der Krakauer- und Akademie-Gasse Nro, 74, 


sowie auch bei Rzymann et Kallenbach in Brody, J. A. Pellar in Rzeszöw, J. Rosenheim 
in Sambor und in allen Buchhandlungen der Monarchie ist zu haben: 


Bock's (Prof. Dr. C. E.), Handatlas der Anatomie des 
Menschen. Nebst einem tabellarischen Handbuche der Anatomie. 
Mit 28 neuen, theilweise colorirten Stahlstichen. kl. folio. 3te Auf- 
lage, 1840 * ech Era nr eee 10 fl. 

— — Handbuch der Anatomie des Menschen. gr. 8. 
2 Bde. Ate Auflage. 1849. 1850 . 7 fl. 30 kr. 

— — anatomisches Taschenbuch, enthaltend die Anatomie 
des Menschen, systematisch, in ausfübrl. und übersichtlichem Aus- 
zuge zur schnellen und leichten Repetition. 12 fein gebunden te 
Auflage e 2 fl. 48 kr. 

Brückner (Dr. G.), pract. Hilfsbuch zur metodischen 
Einübung der hebräischen Sprache, gr. 8. 1 fl. 7 kr. 

Caspari, (I. B.), erstes Lesebuch der englischen Spra- 
che mit Wörterbuch. 8. 1847.. 40 kr 

Conversations - Lexikon für bildende Kunst, begründet 
von J. A. Romberg, fortgeführt von Fr. Faber. Mit Illustrationen. 
Lex. 8. 1844 = 49. 30 Lieferungen (I—IV. Bd. 1— 6. Lig.) 

Erscheint in 6 Bänden à 8 Lieferungen. 
Ordinäre Ausgabe A Lieferung. 334 kr. 
Pracht-Ausgabe à Lieferung . 50 kr. 
Gesenius (Dr. W.), hebräische Grammatik. Neu bearbei- 


tet und herausgegeben von Prf. Dr. Rödiger. gr. 8. 1848. 15. 
Atutlae WAR e t e SE. .r 1 fl. 30 kr. 
— — hebräisches Lesebuch, mit Anmerkungen und Wort- 
register. gr. 8. 1844. 7. Auflage 5 1 fl. 3 kr. 


Hauschild, Elementarbuch der französischen Spra- 
che nach der sogenannten caleulirenden Methode. 1. 2. Cursus 8. 
30 kr. 
Lehmann (Prof. Dr. G. G.), vollständiges Taschenbuch 
der theoretischen Chemie zur schnellen Uebersicht und 
leichten Repetition. 12. 4. Anflage. 1850. 4 fl. 10 kr. 
Maurer (Dr. F. J. V. D.), commentarius eritieus in Ve- 
tus Testamentum in usum maxime Gymnasiorum et Acade- 
miarum adornatus. 8. maj. 1835 —48. IV. Vol. compl. 17 fl. 30 kr. 
— — praclischer Cursus über die Formenlehre der 
hebräischen Sprache oder Analysirungen zur methodischen 
Einführung des Scholars in der hebräischen Elementharlehre, nebst 
einem etymologischen Wortregister, gr. 8. 


1 fl. 3 kr. 


Ohm (Prof. Dr. Mart.), Lehrbuch für den gesammten 
mathematischen Elementarunterricht an Gymnasien, 
höhern Bürger- uud Militärschulen. gr. 8. 4. Aufl. 1 fl. 36 kr. 

— — Lehrbuch des gesammten mathematischen Un- 
terrichts. Zum Gebrauche für die obern Classen der Gymna- 
sien und andern höhern Lehranstalten, so wie zum Selbstunterricht 
bearbeitet. gr. 8. 1839. 2 Bände. 7 fl. 5 kr. 

Petermann (Dr. W. L.), Taschenbuch der Botanik. 
Mit 300 Abbildungen auf 12 Tafeln. 12. 3 fl. 20 kr. 

Rotteck (C. von), Staatsrecht der constitutionellen 
Monarchie. Ein Handbuch für Geschäftsmänner, studierende 
Jünglinge und gebildete Bürger. 3 Bde. 2. Auflage. 6 fl. 3. kr. 

Rückert (L. J.) Commentar des Briefes Pauli an die 
Römer. 2 Bde. gr. 8. 2. Aufl. 4 fl. 35 kr. 

Sporschil (J), ausführliche theoretisch- praktische 
Schulgrammatik der englischen Sprache, enth. Or- 
thoepie, Orthographie, Etymologie, Syntax, Interpunktionslehre und 
Prosodie gr. 8... TE Ve 1 fl. 40 kr. 

— — Geschichte des Entstehens, des Wachsthums 
und der Grösse der österreichischen Monarchie 5 
8 Bde. gr. 8. früher 18 fl., Jetzt für 8 fl. 20 kr. 

dessen 6—8r Band auch unter dem Titel: 

— — Neueste Geschichte der österreichischen Mo- 
narchie vom Regierungsantritte der Kaiserin Maria Teresia bis 
zn dem Tode des ersten Erbkaisers von Oesterreich. gr 8. frü- 
her 7 fl., jetzt für 3 fl. 45 kr. 

Volney, (Graf C. F.) Die Ruinen oder Betrachtungen 
über die Umwälzungen der Reiche und das natür- 
liche Gesetz. 8. 1842. 1 fl. 15 kr. 

Wolff (Dr. O. L. B.), Handbuch der französischen Po- 
esie, Poetik und Geschichte der Poesie gr. 8. 3 fl. 20 kr. 

Waise (Franęis), die Vereinigten Staaten von Nord-Ame- 
rika. Ein Buch für Auswanderer. 42 Bogen. 8. Neue Ausgabe, 
1850 2 1 fl. 40 ky. 


BEN GHS cle Buchhandlung in Leipzig, 


